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Afrikanische Schweinseuche bedroht
Oppenheim - Maßnahmen gegen

Ausbreitung
Erste Untersuchung auf Schweineseuche positiv in

Oppenheim, Mainz-Bingen-Kreis: Landeskriminalamt
identifiziert Virus - Friedrich-Loeffler-Institut prüft.

Afrikanische Schweinseuche – Neue
Maßnahmen zur Eindämmung einer
bedrohlichen Epidemie

Die jüngste Identifizierung des Afrikanischen Schweinpest-Virus
im Oppenheimer Waldchen im Mainz-Bingen-Kreis hat zu
alarmierenden Maßnahmen geführt, um die Ausbreitung dieser
gefährlichen Epidemie einzudämmen. Obwohl das Friedrich-
Loeffler-Institut noch eine offizielle Bestätigung ausstehen lässt,
wurden bereits in den benachbarten Bezirken Alzey-Worms und
Groß-Gerau ähnliche Fälle festgestellt.

Was ist die Afrikanische Schweinseuche?

Die Afrikanische Schweinseuche ist eine hochansteckende,
meldepflichtige Tierkrankheit, die vor allem Schweine und
Wildschweine betrifft. Sie zeichnet sich durch eine hohe
Sterblichkeitsrate aus und wird durch kranke Tiere, Tierkadaver
oder infizierten Schlacht- und Verzehrabfall verbreitet. Derzeit
existieren keine Impfstoffe gegen diese Krankheit, die sich nicht
auf Menschen oder andere Tierarten überträgt.

Maßnahmen zur Eindämmung:



Um die weitere Verbreitung des Virus zu verhindern, hat die
Kreisverwaltung in Oppenheim strenge Maßnahmen ergriffen:

Rekreationale Aktivitäten sind im Umkreis von bis zu drei
Kilometern eingeschränkt.
Grillplätze wurden geschlossen, und bestimmte Gebiete
sind eingezäunt.
Radfahrer werden gebeten, Abstand zum Rheinradweg
zu halten, auf dem sich viele Wildschweine aufhalten.
Es herrscht ein absolutes Jagdverbot, und Bauern
unterliegen strengen Regeln.
In einem 15-Kilometer-Radius sind Hunde angeleint zu
halten.

Besorgnis unter den Bauern:

Die Entdeckung des Virus hat bei den Bauern in Oppenheim und
den umliegenden Gebieten zu berechtigten Besorgnissen
geführt. Die Sicherheit ihrer Tiere und Betriebe steht an erster
Stelle, weshalb sie auf die Einhaltung strenger
Biosekuritätsmaßnahmen hingewiesen wurden.

Ausblick:

Die Tests des Friedrich-Loeffler-Instituts sollen die offizielle
Bestätigung des Afrikanischen Schweinpest-Virus in den
betroffenen Wildschweinen liefern. Sollte sich der Verdacht
bewahrheiten, droht eine Ausweitung der Epidemie auf weitere
Teile von Rheinland-Pfalz. Es bleibt daher entscheidend, die
aktuellen Maßnahmen konsequent umzusetzen, um das Virus
einzudämmen.
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